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VERORDTiIUNGEN
--

339. 339. V€rordrungV€rordrung
zur Festsetzürg des U/ässe.schutzg€bietes

für für die die T.irkwassergewtnnungsanläg€nT.irkwassergewtnnungsanläg€n
Tlefhrunnen,,H€lEighausen'

iD iD der der Cemarkung Cemarkung H€lmtghausen H€lmtghausen undund
Ttetbrunnen,.Eesp€linghausen

in in der der Gemekimg Gemekimg H€speringhausenH€speringhausen
zu Gursten d€r Stadt Diedelstadt,

Iandkreis Iandkreis waldeck,Frank€nbergwaldeck,Frank€nberg

krhaltl

S I Räumlicher Celtungsbereich

S 2 Schuiz in den Zonen lll bis I

S 3 Duldungspllichten

\ 4 Genehmigungen

S S 5 5 BefrciungcnBefrciungcn

S 6 Entschädigungen und Ausgleichszaliungen

S 7 Ubenvachung

S S 8 8 Ord Ord nungswldrigkeitennungswldrigkeiten

S 9 Andere Rechisvorschrilten

S S 10 10 UbergargsvorschdftenUbergargsvorschdften

S lt ln'Krajt-Treten

AufgrundAufgrund
der Sg 19 und 4l des Gesetzes zur Ordnung des
wasserhaushalts wasserhaushalts Wasserhaushaltsgcsetz Wasserhaushaltsgcsetz - - $,'HGl$,'HGl
vom r9. August 2oo2 {BGBI. I S. 32.151
des S 29 des Hessischen wassergesetzes (Hwc) in
derFassungvom 18. D€2. 2OO2 {ceselz- undVerord
nungsblatt I des Lmdes Hessen, S. r0 ft)
derSS 14.  r5,  l16.  l l7 ,  136,  13a,  141.  l50,  161 und
167 Abs. 2 des Wassergesetzes für das Land Nord-
rhein westfalen (Llndcswassergesetz LwGl vom
4. Juli 1979 in der Neutassung der Bckänntma'
chung vom 25. Juni 1995 {GV' NRW S. 926/SGV.
NRW 77)

- der N. 20.1.6 der Verordnung zur Regelung von
Zuständigkeiten auf denr Gebiet des iechn. Unwelt
schutzes (ZuswOtUl vom 14. Juni 1994 (cV. NRw
S. 360, ber. GV. NRw s- 546/SGV. NRw 282), zu-
leizt geündert durch die Drltte Verordnung zur Rege
lung von Zuslandigkeiten auf dem Cebiet des tech-
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dschen Umwelischutzes vom 21. März 2OOO lGV.
NRW S. 3:!6J

der ES )2.25.27,24,29.  30,  33 und 34 des Gesetzes
über Auibau und Belu$lssc der ordnungsbchörden

odnungsbehördengesetz (oBGl in der Fassung
der Bekannimachung voln 13. Mai 1980 (Gv. NRW
S. 524/SGV NRW2060l. zuleizt geändert durch däs
Gesetz vom 20.  Dez.  1994(GV. NRwS. l l15)

- - des des VeNaltungsäbkommens VeNaltungsäbkommens zwischen zwischen den den LindemLindem
Hessen und Norclrhein westfalen vom 9. Januar
1996/7. Dezember 1995 (Staatseeiger des tandes
Hessen von 1996, Nr 8, Seite 662 und GV. NRW
Nr. l3 von 20. Mä12 1996, Seite lo?t)

S I
Räümliche! Räümliche! celtungsbereichceltungsbereich

{rlIm lnteresse der öffentlichen wass€flersorgung
wird wird zum zum Schutz Schutz des des Grundwassers Grundwassers in in Eirzugsge-Eirzugsge-
blet der wassergex,innungsanlagen Tiefbrunnen
Helmighäuscn Helmighäuscn und und Ticlbrunnen Ticlbrunnen HcspcringhauscnHcspcringhauscn
zu zu Gunsten Gunsten der der Stadt Stadt Diemelstadt, Diemelstadt, landkreis landkreis WalWal
deck Frankenberg. Land Hessen, ein Wasseßchutz
gebiet lestgesetzt.

t2) t2) Das Das wasserschutzgcblet wasserschutzgcblet glledert glledert slch slch 1n 1n che che iveltereiveltere
Schutzzone (7nne IIIJ. zwei engere Schutzzonen (Zo
nen nen III III und und in in ^{ei ^{ei Fassungsbereiche Fassungsbereiche (Zonen (Zonen l).l).

(3) (3) a) a) zon€ zon€ II1 II1 TB TB HerEighauen HerEighauen uad uad TB TB Hespednll-Hespednll-

Die Zone III ersheckt sich in Eessen auf die
Stadt Diemelstadt, Gemarkungen Helmighausen
und Ilesperinghaüsen jeveils teilveise und in
Nordrhein-westfalcn Nordrhein-westfalcn aüf aüf die die Stadt Stadt Marsberg.Marsberg.
Gemarkung Niedermarsberg und Erlinghausen
jeweils teilweise.

b) b) zone zone u u TB TB ll€rmighEaenll€rmighEaen

Die Die Zone Zone ll ll für für den den Tiefbrunnen Tiefbrunnen HelmighausenHelmighausen
lieg;t lieg;t in in der der Gemdkung Gemdkung Helmighausen. Helmighausen. Flur Flur 22
(tetlweise), (tetlweise), Fllll Fllll 9 9 tteilwetse) tteilwetse) und und Flur Flur 8 8 {tellwei{tellwei

c) zone u TB Hesperinghausen

Die Zone ll für den Tlefbrunnen Hespednghau
sen liegt in der Gemarkung Hesperinghausen,
Flur 4 (teilweisel.

d) d) zone zone I I HelmtghausenHelmtghausen

Die Die Zone Zone I I für für den den Tielbrunnen Tielbrunnen HelmighausenHelmighausen
liegt in der Oemarkung Helmighausen, Flür 2.
Flurstück 29 (teilweise).

e) e) zorc zorc I I HesperinghausenHesperinghausen

Die 7-nne I filr den'l'iefbrunnen Hesperinghausen
liegt liegt in in der der Gemärkung Gemärkung Hesperinghausen. Hesperinghausen. Plur Plur 4,4,
FILrrstück 39/L

(41 (41 rber rber das das wasserschutzgebiet wasserschutzgebiet mit mit seinen seinen SchutzzoSchutzzo
nen nen gjbt gjbt die die als als Anlage Anlage zu zu dieser dieser Verordnulg Verordnulg veröl'veröl'
fentlichte fentlichte UbersichtskaJte UbersichtskaJte ln ln Matsiab Matsiab I I : : 25 25 OOOOOO
einen Überblick.

Im Im Eiüelnen Eiüelnen ergibt ergibt sich sich die die genaue genaue Ab$enzung Ab$enzung desdes
wasserschutzgebletes und seiner Schuüzonen aus

Uberslchtskarte Malsiab I r 25 000

Die Die Schutzzonen Schutzzonen sind sind wle wle folgt folgt daJgestelt:daJgestelt:
Zone Zone III III schwaJze schwaJze Umrandung Umrandung mjt mjt innenliegenderinnenliegender

Zonen Zonen lI lI schwarze schwarze gesirichelte gesirichelte Umrandung Umrandung mit mit imer-imer-
liegender Blauabsetzung
z-onen I s.hwarze Umrand ng mlt lnnenliegender Roi
aDseuune
Uberslchtskarte und Schutzgebieiskarle sowic dic r\1
lägen A, B mit Kdrte I 'Bodenkundliche Kafte im Maß
stab I | 5000 1n verblndung mit der r,egende l. Bodcü
einheiten" und mit Karle 2 'Kafte der Njtrataust ragsge
lfirdung lfirdung nach nach srlbstratgrcnzcn srlbstratgrcnzcn im im Matstab Matstab I I : : Sooo'Sooo'
sowie Karte 3 'Karte der Nitrataustragsgefährdung
(flurs1ücksbezogen) im Matsulb I : 5ooo" und Anlage
C (Begriffsbestimmungen) sind Bestandteil dieser Ver
ordnung. Die verordnung wird archjmäßig bei folgen
den den Bchördcn Bchördcn venranrl venranrl und und karn karn dorl dorl von von Thge Thge desdes
In K|alt Tret€ns an während der Dienststund€n von
je.terüann cingesch€n werdenl
1� Regierungspräsidium Kassel

Abteilung Abteilung Staatliches Staatliches Umrveltdi Umrveltdi KasselKassel
Obere wasserbehörde

Steinweg Steinweg 66
34417 Kassel

2. Magistrai
der Städt Diemelstadt
Lange Lange Strajie Strajie 66
3:1.174 Diemelstadt

3. 3. Bezirksregierung Bezirksregierung ArnsbergArnsberg
Obere Wasserbehörde

5942 5942 I I Arnsbe{Arnsbe{

4.  BLi_germei \  e_
der der Stadt Stadt MarsbergMarsberg
3443 3443 1 1 MarsbergMarsberg

Die Verordnung beffndet sich auterdem bei folgenden

L L tnndrat tnndrat des des tmdkreisestmdkreises
waldeck waldeck FrankenbergFrankenberg
Abi. Wasser' und Bodenschutz

llniere wasserbehörde
Auf Auf Lülingskreuz Lülingskreuz 6060
34497 Korbach

2. Kreisausschuss dcs
l,andkreises waldeck l-rankenberg
Bau Bau und und NaturschutzantNaturschutzant

Untere tsauaufsichisbehöde
Südnng Südnng 22
34497 Korbach

Hochsauerlddkreises
Unterc Unterc WasscrbchördcWasscrbchördc

59872 Meschede.

Schutz ia detr Zonen UI bis I
(r) De zonc Itr soll den Schuiz vor weitreichenden

Beeintdchtigungen, insbesondere vor nicht oder
schwer abbaubaren .hemischen oder radioaktiven
Verunreiüigüngen, Verunreiüigüngen, gewänrlcisien.gewänrlcisien.

Lageplan 3
Lagcplän Lagcplän 44
Lageplan Lageplan 55
Lageplan Lageplan 66

M a t J s i a b l : 2 5 0 0
M a t s t a b l : 2 5 0 0
Matsiab l :  2500
Matstab l :  2OOO

Lageplan Lageplan II

Lagepld Lagepld 22
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(2j Die zore! U sollen den S.huiz vor Verunreinigun
gen gen durch durch paihogenc paihogenc Mikroorganismen Mikroorganismen {Z. {Z. B. B. Vircn,Vircn,
tsakterien. tsakterien. Parasiten Parasiten uDd uDd Wurmeier) Wurmeier) sorvie sorvie vor vor soDs'soDs'
tigen Beeinirächtigungen gewährleisten. die bei ge
.inger .inger Flietdauer Flietdauer und und Strecke Strecke zur zur TrinkwassergeTrinkwasserge
rrinnungsanlage rrinnungsanlage gefährlich gefährlich sein sein können.können.

(3) l)ie Zonen I sollen den Schutz der Gelvinnungsan
lagcD und ihrer uimittelb:uen Umgebung vo.iegli'
chen Verunreinigungen und Beeinträchtigüngen ge
währlcisien. In der Zone I sind alle Hddlungen
!€rboten. die ni.hr dem ordnungsgemäßen Betrei
bcn. Wan:en odcr Untefiallen dcs Wasseiwerks, der
Gewinnungsanlagen und der Entnahmeeinrichtun
gen, der behördlichen Ubenrachung der Wasserver
sorgung odcr den Ausüben der GewässerauLicht

Das Betreten der Zone I ist nür soichcn Personen
gestattet, die im lnteresse der WasseNersorgung
handeln handeln oder oder mit mit bchördlichcn bchördlichcn Ub€N:lchungsauf-Ub€N:lchungsauf-
gaben betraut sind.
L 'n. l -  und or"rsn- . ' ia  i '  h .  \4a!nahmpn -o!  iF
garienbaüliche Nützüng sind verbolen, soweit sie
nicht dcm Drhalten und Pflegen derzum Schutz der
Gewinnungsanlagen notwendigen Gräsnarbe und
des Baunbestandes dienen. Der Einsatz cheml
scher scher Mittel Mittel Iür Iür Pflarvenschuiz, Pflarvenschuiz, Schädlings Schädlings oderoder
Aufwuchsbekänpfing sowie zur Wachsiumsrege-
I  Ing Lnd t .e l i .hA DLI |gu. ! j  s jnd r  crborFn.

('9 Die elnzelnen Genehmigungs', Gebots und Ver
botsiatbestärde in den Zonen lll, Il und I gehen aus
den den dieser dieser verordnung verordnung beigefügicn beigefügicn Anlagetr Anlagetr A A undund
B hervo. Enre Deiinition derwichtigsten Begrtffe ist
in in Adage Adage c c enthallen.enthallen.
Soweit dje Regelungen sich aufdas Errichten, Hcr-
steilen. Erweitern oder wesentliche Ändern von An
lagen oder auf bereits edeilte Zulassingen bezie-
hen, gelten sle nicht für den rechtmäligen Vollzug
einer einer zum zum Zeitpunkt Zeitpunkt des des ln ln Kraft Kraft Tretens Tretens dieserdieser
Verordnung vorliegenden bestandskr J ftigen ceneh
migung oder sonstigen behördlichen Zulassüng.

s 3
DuldüngspflichtenDuldüngspflichten

{rl Eigeltümcr und Nutzungsberechtigte von crund
stücken im [/asserschutzgebiel solvic die Begüns
tjgte haben die wasserbehördliche ijberwachung
des Wässcrschutzgebietes, insbesonderc hilsicht,
lich der Belblgung der Vorschriflen dieser Verord
nung nung u u d d der der nach nach ihr ihr getroffenen getroffenen Anordnungeü,Anordnungeü,
sowie die tseobachtung der C€vässer und des Bo
dens gen. S 19 Abs. 2 Nr. 2, S 21 wl{G und des
hessischen bzs'. nordrhein westlälischen Wasscrge-
sctzes ar dulden.

t2)Ailagen und sonstige Eiifichiungen, die im Zeit
punld des ln KraJi Tretens der Vero.dnung bcsic
ben und dic nach Maßgabe des sonstigen öffentli-
chen Rechts im Bestand und Betrieb geschützt
slnd, genieten Bestandsschuiz. Eigentümer und
Nuizungsbcrcchiigie sowie {iie Begünstigte haben
jedoch zu dulden, dass solcheAnlagen und Dhrlch
tungen an die Vorschrifien der Vcrordlung ange
passt und erforderltchc Sicherungsmalnahmen ge
troffen werden (S ts Abs. 2 Nr. 2 wHGl.

(3J Eigentümcr und Nutzungsberechligtc von crund
stücken im Wasserschutzgebiet und die Begünstigie

haben. soweit sie nicht selbst zur Vornahme dieser
Il.rndlung€ü Il.rndlung€ü verpflichtel verpflichtel sind, sind, därnber därnber hinaus hinaus zuzu
dulden. dass Beauttragte der zusiändigen llehörde
ode. r'on diesen Verpfl ichtete

l. Einrichrungcn zü Sicherung der Zonen I gegen
unbelugtes Betreien ernchten, betreiben und un

2. HinNeis , Warn , Gebots und Verbotszelchen
"  , f - . L l ^ 1 .  L ' l r F  l , .  l r F r  u c " r  b ,  s . | i ! e , .

3- Mulden und Erdaufschlüsse auffü en.

4 Grundstiicke zur Beobachting dcr Gcwässer
und dcs Aodens betreter,

5. Messsteuen an obedrdischen Gevässern und
Cnlndwasserbeobachtuigsbiunnen Cnlndwasserbeobachtuigsbiunnen erichtenerichten
und betreiben.

6. 6. MajJnahmen MajJnahmen zum zum Schutz Schutz vor vor UberschwemmunUberschwemmun
gen vornehmen.

7. nollveldige Ein.ichtungen zur sicheren und un
schädlichen Ableitung des anfallenden Obernä
chenwassers aus dem Schuizgebiel en_ichten,

a. Vorkchrungen an den im Schutzgebiet liegenden
Straßen Straßen u u nd nd wegen wegen zur zur Verhinderung Verhinderung von von Unf:ll-Unf:ll-
len mit vassergefährdenden Stoffen und zurMin
derung derung von von deren deren Folgen Folgen treffen,treffen,

9. zur Ermittlung der Stickstoffi'ersorgung des Bo-
dcns (2.8. N_,"-Untersuchunrj vor Vegetationsbe
ginn und nach der Ernte bzw. im Herbst auf
landx'irtschaftlich landx'irtschaftlich und und gärtenbautich gärtenbautich genutztengenutzten
Flächen eine Bodenprobenahme unter grött
möghcher Schonung der F1äche - durchführen.
Die Bodenproben sind einschllerlich der Probe-
üaine von einer lächlich geeigneten neuüalen
Stelle (2.B. LUFA oder HDLGN) durchzuführen.

(41 Die zuständige wasserbehörde ordnet gegenüber
den den betroffenen betroffenen Eigcntüncrn Eigcntüncrn oder oder NutzüngsbeNutzüngsbe
rcchtigten oder der Begünstigten die getnait Abs. I
3 zu duldenden Maßnalrmen durch schriltlichen

Bel Bel fachspezifischcn fachspezifischcn Fragen Fragen können können ggf: ggf: auch auch andeande
re re Träger Träger öff€nilicher öff€nilicher Belänge Belänge vorher vorher gehört gehört werden.werden.
Sorveit be+:echtli.he uelange beriihJi stld, ergeht
dle Dntscheidung in Nodrhein Westfalen im tse
nehmen mit dem zusiändigen Bergami. Der Be'
scheid ist mit einer Rcchlsbehelfsbelehrüng zu ver
schcn und dem Duldungspflichtigen bekannt zu
geben. Die Begünstigte und die weiteren mVe ah
ren Beteiligien erhalten eine Abschdft nachrichtlich

s 4
GenehmigugerGenehmiguger

{r) Die Genehmigung kanl erteilt wcrdel, wenn die in
Anlage A odcr B jeweils gendnten besonderen Vor
aussetzungen e.füllt sind und unler BcRicksichti-
g! r r  i le-  konld-er .n o| | l i 'har  VerhJrnrssF Frne
Grxndivassenerunrejnigung odcr nachieilige Ver
änderung der Eigenschaften des Gnindwassers
nichi zu besoqen isi. Uber die Genehmigung nach
S 2 Abs. 1 und 2 in Verbindung mit den Anlagen A
oder B dieser Verordnung entschejdet dle jelveils
zuständige zuständige wasserbehörde wasserbehörde ggf. ggf. unter unter BeteiligrngBeteiligrng
wejterer -rftiger öffentlicher Belange. S'nd uetriebe
betroffen, betroffen, die die der der Bergaufsicht Bergaufsicht unterlicgen. unterlicgen. ist ist inin
No.drhein Wesdalen das zuständige Bergamt 211
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hören. Dem Genctunigungsantrag sind jn 4 lacher
Ausferilgung Unterlagen vie Beschreibu[ger, P]ä-
ne, Zcichnungen, Be.echnungen und sonstige
Nachweise beizulügeü, sowcii sie zur Beütteillrng
des Antrages e orderlich sind.

{21 Die Genehnngung kurn mii Bedingurgen und Auf
lagcn versehen Lrnd beliisiet werden. Sie kann zu
rückgenommen oder nachträg1ich niit zusätzlichen
Anforderungen versehen oder weiteren Einschrän
kungen untenvoden \!erden, sowcii cs das lnleres
sc dcr öffenilichen WasseNersorgung gebietet, das
Grundwasser tur Rahmen dieser Verordnung vor
na.hteiligen Einvirkungen zu schülzen, dic bci dcr
Erteilüng der Genehmlgung nicht voraussehbar wa'
fen. Sie kmn auch cnrmalig fiir eine besijmmi€
Zahl in der Zukl'nft liegender Handlungen gleicher
Ar-t Ar-t erteilt erteilt werden. werden. Die Die Vorscharflcn Vorscharflcn dcs dcs allgemeinenallgemeinen
ordnungsrechts blelben L'nberühft .

(3) Der mit Rechtsbehelfsbelehrl'ng versehene Be
scheid über den Genehmigungsantrag ist dcnr An
tragsteLler zuzustellen und allen äm VeNaltungs-
verlahren Beteiligten zu übersenden.

(4) I)ie Genellnligung erlischt. venn inrerhalb von drci
Janren nach Bcstandskraft der Cenehmlgung mit
der Ausführung des Vorhabens nicht begonnen oder
die die Auslührung Auslührung ein ein Jähr Jähr unterbrochen unterbrochen worden worden isl.isl.

(51 Einer besonderen Genehmigung nach den Vor-
schdften schdften dicser dicser Vcrordnung Vcrordnung bedarl bedarl es es nicht nicht fürfür
Handtungen, die nach In-Kralt-Trelen dies€r Ver
ordnung begonnen werden und die nach anderen
Bcsti Bcsti mungcn mungcn eincr eincr Erlaubnis, Erlaubnis, Bewilligung, Bewilligung, CeCe
nehmigDng, bergrechtlichen Betriebsplazulassung
oder sonstigen behördlichen Zulassung bcdürfen,
iveni iveni diese diese von von der der nach nach jewelligem jewelligem LandesrechtLandesrecht
zuständigen Wasserbehörde oder mit deren Einver-
nchmen nchmen erteilt erteilt wird. wird. AbsaIz AbsaIz 2 2 lst lst entsprechend entsprechend anan
zuwenden. Dies gilt nicht iür Enischeidungen. die
in einem Planfeststeliungsverfahren ergehen (g 14
Abs. 4 Sarz 2 LWG, S lO7 HWG).

(61 Bei allen Entscheidungen ist dem Schützmeck die
ser ser Verordnung Verordnung Rechnung Rechnung zu zu tragen.tragen.

s 5
BefleirDgenBefleirDgen

(il Die zuständige wasscrbehörde kann auf Antrag von
den Ver- und GeboteD des S 2 Abs. I und 2 in
verbindung mlt der Anlage A oder B und S 2 Abs. 3
diese.Verordnung eine Beäeiung erteilen, wenn an-
dere dere Rechisvorschriltcn Rechisvorschriltcn dcm dcm nicht nicht cntgcgcnstehencntgcgcnstehen

r. Gründe des wohls der Allgemelnhejt die Abwel
chung erlodern oder

2. das Verbot zu einer ofienbar nicht beabsichtigten
Härte führt und die AbweichLrng mit den Belan
gen des Wohls der Allgemeinheit, insbesoldere
dcs dcs Grundlvasserschulz Grundlvasserschulz es. es. ln ln Slnne Slnne dleser dleser VerVer
ordmrng vereinbar ist.

t2) t2) Der Der Begünstigten Begünstigten kann kann äuf äuf Antrag Antrag von von dcr dcr zustlnzustln
digen wasserbehörde eine Belreiung von den Ver
lnd lnd Gcboten Gcboten dicscr dicscr Vcrordnung Vcrordnung erteill erteill wc.den- wc.den- soso
veit dies zum Betrieb der Wasse{evinnungsanla-
gen erforderlich und mlt den Belangen des wohls
der Allgemeinheit rereinbar ist.
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(31 In Nodrhein Westfalen ist vor der Entscheidu4
über eine Beftelung nach Abs. I oder Abs. 2 von der
UntereD Wasserbehörde ciic Sii'llungnahmc dcs
c - r r l i , h F n  I m ! F l  - r r - - .  r \ ! q r c n i \ ' h - n  r d  F
sundheltlichen Fragen der zusr:jndigen Unt€ren Ge
sundheitsbehörde. einzuhole . Bei landwirLschafili
chen llelangen ist die Stellungnahme der tandwift
sciraJtskanmer sciraJtskanmer enaiholen. enaiholen. Will Will die die Untere Untere WässcrWässcr
behörde Iledenken des Staatlichen Umveltamtes
nicht Rechnung tmgen, entscheidet die Oberc $ras

In ]lcsscn crltschcidct dic jewcils zusiändigc Was
serbehörde eigenstärdig. Weitere Träger öilendicher
Belange können vorab gehöü ü'erden.

(.r) Im Ubrigen gelten die Vorschriften des S 4 Absatz I
4 L' nd 6 entspre.hend.

s 6
Ertschärtigugen Ertschärtigugen unrl unrl AusgleickzahrugenAusgleickzahrugen

(1) Stcllt cülc Anordnuig nach dieser Verordnurrg cine
Enteignung dar, belindel dje Obere Wasserbehörde
arf Antrag des tsetroifenen in einem geson.lenen
VcrfalTcn VcrfalTcn nach nach llr llr Kra-fi Kra-fi Trelen Trelen der der VerordmurgVerordmurg
über die Entschädigung gem. gS l9 Abs. 3, 20 wHG
in Verbindung mit SS 15 Abs. 2, l3.l urd 135 LWG
für das Land Nordrheln westfalen bzrv. SS rr2 ff.
i{WG 1ür das Land Hessen.

(21 Regelung für Hessen:

Setzt Setzt cine cine Anordnung Anordnung nach nach dicser dicser Vcrordnung Vcrordnung erer
höhte Änlorderungen test, die die ordnungsgemä_ße
land land oder oder forstivinschaftliche forstivinschaftliche Nuizung Nuizung eineseines
Grundstückes beschränken, so ist von dem Wasser
versorgungsuntenehmen für die dadurch verur'
sachten wirtschafilichen Nachteile auf Antrag des
ldd- oder Foßtwirts uDter Beachtung des S 19
Abs. 4 wHG 1n Ve$indung mii S 92 HwG ein Aus
gleich gleich zu zu leisren-leisren-

ReceluD! tür Nor drhein-Wesdälen:

Seizi Seizi eine eine Anordnung Anordnung nach nach dteser dteser Verordnung Verordnung erer
höhte Anfofderungen fest, die die ordnungsgemäße
land- oder foßtwiftschaftliche Nutzüng eines
Grundslückcs bcschränken. so ist für die dadurch
verursachten wiftschalUichen Nachteile aul Antrag
eincs eincs B€reiligten B€reiligten durch durch dic dic Obcre Obcre WasseüehördeWasseüehörde
gem. S 19 Abs. 4 WHG, g 15 Abs- 2 und 3 LWG ein
angemessener AL'sgleich festzuse?-en, soveit nicht
eine Dntschädigungspflicht bcstcht. Dcr Antrag
set4 \'oEus, dass die Beteiligten sich ernsthalt unr
eine güiliche Einigung vergeblich bemüht haben.

s 7
UberwachungUberwachung

Bestehende Anlagen oder Einrichtungen im Wasser
srhutzgebieJ sind ron Amis q.egen durch die jewells
zusiändigc Wasserbchördc i N.rrdrhciüWestfalcn
ggl unter Beteiligung des Staatlichen UBwellamtes
zu zu überpnifeü überpnifeü uüd uüd zu zu überwachen.überwachen.

s a
ordrugswi&igkeiterordrugswi&igkeiter

(11 Ordnungswidig im Sjnne von S 4r Abs. I Nr. 2
WHG, S 16l Abs. t Nr. 2 LWG bzw S t2O Ahs. I
Nr. l9 und Abs. 2 HWG handelt, wer vorsätzlich
oder oder fahJlässig fahJlässig eine eine nach nach 5 5 2 2 Abs. Abs. I I und und 2 2 in in VcrbinVcrbin



dung mit der Anlage A oder ts dieser Verordnung
genehmlgungspflichtige genehmlgungspflichtige Handlung Handlung ohne ohne die die Geneh-Geneh-
migung migung nach nach 5 5 4 4 vorninmt.vorninmt.

(2) Ordnungsvidrig in Sinne von g 4l Abs. I Nr. 2
wHG, S 16l Abs. I Nr. 2 LWG bzw. S t2O Abs. I
Nr. Nr. 19 19 und und Abs. Abs. 2 2 IIWG IIWG handelt, handelt, ver ver vorsätzlichvorsätzlich
oder tah rlässig eine nach S 2Abs. r und 2 tnVerbin'
durg durg mt mt der der Anlage Anlage A A und/oder und/oder B B und und g g 2 2 Abs. Abs. 33
dieser Verordnung verbotene Handlung ohne die
Bcfrciung Bcfrciung nach nach S S 5 5 vornimmt.vornimmt.

{31 Ordnungsvidrig im Sinne von g 4l Abs. I Nr. 2
wHG, S 16l Abs- I Nr. 2 LWG bzw. S l2O Abs. 1
Nr. Nr. l9 l9 und und Abs. Abs. 2 2 IIWG IIWG handelt, handelt, ver ver vorsätzlichvorsätzlich
oder oder fandässig fandässig Gebote Gebote nach nach S S 2 2 Abs. Abs. I I und und 2 2 lnln
Verbindung Verbindung nüt nüt dcr dcr Anlage Anlage B B in in Abschnitt Abschnitt 2 2 Nr Nr 11
Abs. 4 und Nr 2 Abs.l 3 djeser Verordnüng ohne
dle dle Befteiung Befteiung nach nach S S 5 5 unterlässt.unterlässt.

(41 Die Ordnungswidrigkeit kann mit elner Gcldbu,ße
von von bls bls zu zu 50 50 OOO,- OOO,- Euro Euro geahndet geahndet werden.werden.

s 9
Anderc Anderc RechtsvolschdftenRechtsvolschdften

DiF in  arde 'Fr  Re.h ls \or \ '  hr l i ten vorgAFh.nFn tu?pi -
ge-, Genehmigüngs-. Duldungs oder zulassungs
pflichten, pflichten, Beschränkurgen Beschränkurgen oder oder Verboie Verboie bleiben bleiben unbeunbe

s 1 0
Ubergangsvo$chrift€nUbergangsvo$chrift€n

Die Die in in Anlage Anlage B B aufgeführten aufgeführten Beschrärkungen Beschrärkungen geltengelten
mit Allsnahme der Zifler 11 der Anlage B erst nach -
A u l c u l  c r n " s J a h r e s a b d e m  l - e F  d F s  I n  h r d l l  . r c r , n -  . ' 1  ,  -
d icsFr Verordnung.  Solem d.r  vrptyuLr i r  I  zum Sie\gre
ben ben mit mit ln ln Kraft Kraft Treten Treten der der Verordnung Verordnung durch durch eineeine
-angemessene 

Elnzäunung veüindert wird, gilt das in
Anlage B unter Zifier 1l für die Schutzzonc ll des TB
Helmighausen Helmighausen fü. fü. cinzelne cinzelne Flußtücke Flußtücke bm. bm. FlurFlur
stücksteile ausgesprochene Beweidungsverbot crsL äb
dem r .  r .  2005.

s  1 1
In-I(Iaft'AEtenIn-I(Iaft'AEten

Die-e \Frordnung Lnu Ftn.  Wo.h.  nr .h den Tag h-e-
Verkündung Verkündung im im Statsanzeiger Statsanzeiger für für das das Land Land HessenHessen
und und dem dem Amisblatt Amisblatt für für den den Regienngsbezirk Regienngsbezirk ArnsbergArnsberg
in KrJ- f i .  \4äßJipb ieh i \  dF- : |ärere \Frö f .nrL,  hungs.
termin der beiden verkündungen.

Kasser, den 30. M:tJz 2oo4 
l tt u '

41.l/Ks w o5.o7.oo (wSG ID 635 0601
Regierungspr:isidium Regierungspr:isidium KasselKassel

gs. Klein

lRegl€rungspräsidentllRegl€rungspräsidentl
t5969J Abl. Bez. Reg. Abg. 2004, S. 169
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die Trinkwasseroewinnun iefbrunnen ..Helmiohau

Anlaqe A

zur Verordnunq

zur Festsetzuno des Wasserschutzoebietes

Helmiqhausen und Tiefbrunnen ..Hesoerinqhausen" in der Gemarkuno Hesoerinqhausen.

zu Gunsten der Städt Diemelstadt. Landkreis Waldeck-Frankgnbero

vom 30. März 2004

Genehmigungspflichtige und verbotene Handlungen und lvlaßnahmen - ohne gesonderte

Regelungen für Landwirtschaft und Gartenbau -

Zeichenefklärunq:

V= Handlung oder N,4aßnahme ist verboten, Befreiung kann unlerAuflager und Bedingungen edeitt werden
G= Hand ung oder Nlaßnahme unierliegt der cenehmig!ngspfttcht durch diejewejs zuständige Wasserbehörde
- = durch Schutzgebieisverodnung nicht geregell

VeMertunq und Beseiticuno von Abfällen

Anläoen zur Beseltiouno iAblaoernl von Abfällen

{Deoonien)

Eff ichten, wesentliches Andern

An/aoen zur Beseitiouno {Laoem und Behandeln)

und Ve|wertuno von Abfällen

Gi Anlagen zum Ablagern nichl

nachieilig veränderter Locker- und

' | .2.1

1  . 2 . 1 . 1

' | .2_2

1.2.2.1

' die überwachungsbedürfiig oder besonders

überwachungsbedürftig gem. 5 41 KrW-/Abfc

i. V. m. dem untefgese?lichen Regelwerk sind
Enrchien, wesent iches Andem

- die nicht überwachungsbedürftig oder besonders

üOerwachungsbedü|ftig sind

Errichten, wesentliches Andern
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1 . 3

1 . 3 . 1

Bioabiallanläoen

Bodeneinoriffe

Abqrabunoen (oberidische Gewinnuno von

Bodenschälzen)
- obeftalb vom Grundwasser2 . 1 . 1

2 . 1 . 2

2.2.1

2.2.2

2.3

2.3.1

2.3.2

Gmbunaen (2. B- wissenschaftliche G€bunoen.

Ausschachtunoen. Verleauno von

Versorounosleiiunaen)

Unterhallungsmaßnahl

Ve*ehrssichefieii od€

drohenden Gefahr !na

sind der Unteren Wass

nachlüglich anzuzeig€
- oberhalb vom Grundv

Erdaußchlüsse {Bohrunoen. Schürf unaen)
- oberhalb vom Grundwasser

Bqslau, Bqslau, ww
Grundwass

Sorenounoen

II

G: Bioabfallanlagen für Grünabfälle

bis 2Va Durchsatz

ausoenommen: Gartenkompostie-

rung im häuslichen Bereich

unoen {ooenrcrscne (jewnnuno von

chälzenl

rlb vom Grundwasser

aen (2. & wissenschaftliche Grabu

achtunoen. verleouno von

runosleiiunaen)

rllungsmaßnahmen, die aus Gründen der

ssichefieii odef zu I Abwendu ng einer
jen Gefahr !nabweisbar notwendig sind,

r Unteren Wasselbehörde unvezüglich
glich anzuzeigen

rlb vom Grundwasser

rhlüsse {Bohrunoen.

lb vom Grundwasser

1 bestehender Erdaufschlüsse

r, "erxl er zum zerreißen der

asseruberdeckung, zu Einmuldungenoder

Wasseransarnmlungen führen kann

GG

GG

GG

GG

ausoenommen: weidebrunl

Hessen anzeigepflichtig na{

HWG)

GG

GG

GG

G:Verlequng von

sen

GG

GG
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Verwenden auswasctr, oder ausia-uooarJ
wasseroefährdender Stoffe im Erd- und Tiefbau,
soweitvon diesen eine cefährdung fürdas
Grundwasser ausgehen !nd die Gefahrdes
Auslrags des Stoffes bestehef kann (2.8.
entsprechend belasieter Bauschutt,
\,rüllvero'er'rurgsrichstärde. Scr a.hen, reFr u.rd
phenolhaltige Stoffe)

Wieoere'nbau von Bodenrrare iataus aem BF.eich
eines Schadensfalts am Ori der Eninahme

Baulr'ctre Anlao€n und cebäude im Sinne der
Bauordnuno des Landes Hessen {HBO) bzw des
Lancles Nordrh€in-Westfaten {BauO NRW)

[4otorsoorlanlaoen und l\4otorsoort

Er chten und wesenttiches Andem von

Betreiben von Motorspod

Campinoplälze/Zetten/Laqern

Lracnren, wesenlrchesA'ldF,n von Cdmpti^qpräUFr

Zelten und Lagern

Sch eßstaten außernatb von ceb:iuOen
Erdchlen

wesenillches Andern

(wenn oies außer'hatb dafrtr
zugelassener bau licher Antagen im
Sinne der HBO bzw der BauO
NRW geschieht)

3 . 1  1

3 . 1 . 2

3.2

3.2.1

3.2.2

3.4

3.4.'l

3.4.2

3.5

3.5.1

3.5.2

Windkaitanlaoen

Errichten

Weseniliches Andem
GG

GG

3.6 sonstioe bauliche Aniaoen und Gebäarde die nichi
oesondert in den Antaoen A und B dieser
Schutzoebietsverordnuno aereqett sind

Erichten

Wiederherslellen, wesenitiches Andern
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t-raroturg
. Wasseßchulzzone

 t l l

Alrwasser

Sctmrutzwässer4.1

4 . 1 . 1 . 1

rnbehandeli

Einleiten in oberidische Gewässer oder Einleiien

(2.8. durch Versickern, Verrieseln)in den

Untergrund

4 . 1 . 2

4 . 1 . 2 . 1

4.1.2.2

behandelt

Ein eiten in obeirdische Gewässer

Ein eiien (2.8. clurch Verslckern, Verrlese n) n den

Untergrund G: elnleiten durch Verrieseln aus

Kleinkläranlagen mii einer vom

Untergrund unabhängigen

biologischen Behandlungssiufe,

die mindestens d e Reinlgungs

ldistung einer Kleinkläranlage nach

DIN 4261 Teil 2 bzw. dercn

Nachfolge DIN erelchen und

regelmäßig durch eln FachLrn

temehmen gewartel weden

GG

4.2

4.2.1

4 . 2 . 1 . 1

lediollch ihermisch verändertes

Einleiten n oberirdische Gewässer odef Einleiten

(2.8. durch Veßickern, Verieseln) n den

Untergrund

GG

4.3 Ni€derschlagswasser

4.3.1

4 . 3 . 1 . 1

unve|schmulzt

Einlelten in oberifdische Gewässer oder Einleten

(2.8. durch Versickem, Verrieseln) in den

Uniergrund

GG GG

4.3.2 oenno veßchmutzt

4.3.2.1

4.3.2.1.1

!nbehandelt

Einleiten in oberidische Gewässeroder Einleiten

(2.8. durch Versickem, Verrieseln)in den

tlnie€rund

GG
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behandelt

Einleiten in obe rdische Gewässeroder Einleiten

(2.8. durch Versickem, Veffieseln)in den

Unterurund

GG

GG

Abwasseranläqen

Errichlen, wesentliches Andem

Kanalleiiunoen und Sondeöauwerke

Kanalleiiungen

Erfi chten, wesentliches Andem

Abwasserbehandlunosaniaoen

Errichten, wesenlliches Andern

G:- Regenklärbecken,

Leichif lüssigkeitsabscheiderl

Kleinstanlagen
- Kleinkläranlagen mit einer vom

Untergrund unabhängigen bioLo,
gischen Behandlungsslufe, die

mindestens die Rein igu ngs eislung

elner Kleinklä€nlage nach DIN

4261 Teil2 bzw. deren Nachfolge

DIN erreichen und regelmäßig

durch ein Fachunlemehmen

Sanierungsmaßnahmen, die den

Gewässeßchulz verbessern
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Nr Handluno . I l l t l II

6 . 1

Anlaoen zum Erzeuqen. Bearbeiten. Verarbeiten

oder Spalten von Kernbrennstoftun. zum

Aufarbeiten bestrahlter Kernbrennstoffe und

zum Erzeuoen ionisierender Strahlen sowie das

e!sge!9!I!EI! e!sge!9!I!EI! däs däs Lagern Lagern lndlnd

Verwenden radioaktiver Stoffe im

medizinischen Bereich sowie im

Bereich def Prüt, Regel und

Laqern und Zwisch€nlaqern radioaktiver Stofte

Errichten, wesentliches Andern

Baustelleneinrichtunoen

Eir.i.hlen. soweit Au'e1lhä isu']ierkünfl e, sanildre

Einrichtungen r.rnd Baustofflager geschaffen oder

Maschinen gewadet weden

II

8 . 1

Fahrzeuqe

Waschen, Olwechsel (außerhalb dafür

vorgesehener baulicher An lagen)

Fischerei

9 . 1

9 . 1 . 1

Fischte che (ausoenommen: Zledeichel

Errichteo, wesentliches Andeflr

1 0 Forstwirtschaft

1 0 . 1

1 0 . 1 . 1

10.1.2

1 0 . 1 . 3

WddWdd
Kahlhieb/Lichthauung

Umwandlung von Wald in andere Nutzungsarten

Ersiaufiorstung von bisiang landwirlschafr lich und
gartenbaulich genu?ten Flächen

G: über t ha

GG

GG

10_2

10_2.110_2.1

10.2.2

Nährstofftrdoer

bei Besorgnis der Abschwemmung

G: forstwirtschafiliche

Kompensationskalkung zur

Eindämmung von Waldschäden

1 0 . 3 PflanzenschuZrn ttel

10.3.1 Ve|wenden von in Wasseßchutzgebieten

zugelassenen Pfl anzenschuizmiileln aus der Lufl

GG GG
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Nr.

- i t l . :  l l II

l l

11.1

i{
i i

Friedhöfe

Neuanlegen, wesenlliches Erweitem

Verkehrsanlaqen

12.2

oer öau neuer oder das wesen iche Andern
bestehender Straßen, Wege und Bahnantagen

Hau- Lrnd unterhatrungsmaßnahmen än strcßen,
Wegen, Bahnanlagen und sonstigen

E lvaßnari'nen-, die übtden Ratr,

u  i u
G: Widschaffs

w e g e ]

II
G V

ll

LL
men der üblichen Unterhaltung u.
örtlich begrenzte Veft ehrssiche-
rungsmaßnahmen hinausgehen

12.312.3

12.3.1

1 2 . 3 . 1 . 1

12.3.2

12.3.2.1

12.3.2.2

12.3.2.3

Rastanlaoen. Parkplätze und Stettptätze
Raslanlaoen

Er chten und wesenlliches Andem

Parkplälze und Stellpiätze

Erichten

Wesentliches Andem

Untef haltungsmaßnahmen

GG

Gi für mehr als 10 Kfz

ff

l"
l;

J 3

13_113_1

Start- und Landebahnen

Eff ichten, wesentliches Andem

-T-T
ii

1 4

14.1

Anlaqen zum Güterumschtao, die nicht unter 1S.j
geregelt sind

Errichten, wesentliches Andern L  l  - l .
1 5 t moano mit wasserqefährdenden Stoff;;

5 . 1 . 1

Anraoen zum umqano mil wasseroefähdenden
Stoffen im Sinne des 6 lgq WHG
Erichien, weseniiiched Andem

ausqenommen:

Anlagen, die nach defjeweils
geltenden Fässung der VAWS
zulässig sind.

l8O lmtsttutt t't. zolzoo+



15.2.1

Rohr eitunqsanlaoen zum Transood

wasserqefährdender Stofle qem. I 19a WHG

Effichten

15.2.2 wesentliches Andem

Transoon wasserqefährdender Sioffe

Einleil€n von wasserdefährdenden Stoffen in

den Unterorund oder in oberirdische Gewässer

G;uidüaser- Jnd Eidreichw:irmepumoen

Errichien, weseniJiches Andern

Dränaqen und oberirdische Gewässer

An egen und Erwetem

Kleinoartenanlaqen

Nelranlegen, wesentliches Andem

e!sge!g!]!!g!: e!sge!g!]!!g!: Rohrleituf Rohrleituf gengen

nnerhalb von Wohn- lrnd Be-

idebsgrundstücken rnlt ausre'

chenclen Slcherheitsvorkehrungen

gegen den Austiti wassergefähF

dender Stoffe gem. VAWS in der

jeweils geltenden Fassung

GG

ausoenommen: Rohrleitungen

lnneftalb von Wohn- und Be

lriebssrLrndstricken m jt ausrej-

chenden Slcheft eitsvorkehrungen

gegen den Austrilt wassergefähF

dender Stoffe gem. VAWS in der

jeweils gelienden Fassung
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jeweils giiltigen

Vorgaben entsprechen

e Verunreinigung

nicht den im L4erkblatt

Ubungen und

e nachteilige
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Anlaqe B

zur Verordnunq zur Festsetzunq des

Wasserschutzoebietes für die Trinkwasserqewinnunqsanlaqen Tiefbrunnen

,.Helmiqhausen" in der Gemarkunq Helmiqhausen und Tiefbrunnen ,.Hesperinqhausen"

in der Gemarkunq Hesoerinohausen zu Gunsten der Stadt Diemelstadt. Landkreis

Waldeck-Frankenberq

vom 30. l\,4ärz 2004

Abschnitt 1
Regelungen für Landwirtschaft und Gartenbau

(Düngung im Wasserschutzgebiet)

Zusätzlich, bzw. ergänzend zu den Regelungen der Anlage A gelten für Landwirtschaft und
Gartenbau die nachfolgenden weiteren Regelungen. Ziel der nachfolgenden Regelungen ist
es, das Grundwasser im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung vor nachteiligen

- Einwirkungen von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln zu schützen.

Genehmiqunqspfl ichl iqe und verbotene Handlunqen und Maßnahmen

Zeichenerkläruno:
V = Handlung odef t\,4aßnahme stverboten, Befieiung kann unterAuflagen und Bedingungen erteil werden

. G = Handluns oder l/äßnahme unierliegt der Genehrn igungspflichl durch dieiewe Ls zusiändige Wasserbehötde
- = dufch Schuizgeb etsverordn ung nicht geregeh

Nr. Handlung   
11 Dauerorünland
' | .1 Unrwandlung in eine anderc landwid-

schaitlche oder gadenba! liche Nulzung.
GG

22

2 . 1

Anlagen zum Lagern und Abfüllen von
Jauche, Gülle und Silagesick€rsätt€n i. S.
d. S 19 g Abs.2 WHG (Jcs-Anlagen)
sowie ortsfeste Anlägen zum Lagern von

Eff ichten. Erueitern. wesentliches Andem GG

2.2 Betreiben von unlerirdischen An agen zum
Sanrmeln, Befördern, Lagern und Abfri en
von organischen Düngern und
S lagesickersäften

ausoenommen: Anlagen, be denen der
bestmögliche Schutz des Grundwassers
vor Verunrcinigung oder sonstiger
nachieiliger Velä nderung selner
Eigenschafien effechiwrd;dies isi in der
Regeldef Fall, wenn der Nachweis der
Dichiigke t durch ein Leckerkennungsdrän
mit Kontrollmög ichkeit (bel NeuarLagen)
oder durch Dichtigkeilsprulungen (bej
Altanlagen ) gewährleistet isl. Dle
Dichtigkeitspdfung hai unmiäelbar nach
In-Krcft-Treten der Verordnung und
anschließend lm Absiand von 5 Jahren
durch Eigenkontrolle zu edolgen und isl
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Nr.Nr. Handlung
 l

2.3 Zwischen agern von organischen Düngern
{ohne Fesl rn is t )und S lasen

VV
ausoenommen: wenn anfallende sickeF
säfte schadlos auigefangen, vetuertet
oder ordnunasqemäß bese tioi werden

Bajensi lage

2.4 Zwischen agem von Fesirnisi auf !nbe- VV
ausoenommen: wenn anfallende sickeF
säfte schadlos aufgefafgen vetuertet
oder ordn!ngsgemäß bese tigt werden
und der Siand ori jäh rlich gewechseli und
nach der RäLrm!nq qezielt beorünt wird

33 Neuanlesen und Erweitern von Sonder- GG
ausqenommen
dle Sonderk! turen werden ln Gewächs'
häusern oder in geschiossenen Syste
men im Freiland anoebaui

55
66 N€uanlegen uncl Erweitern von Garten- GG

77 Auf brinoen von Nährstofft räoern
7 . 1 Auibrinqen von Kärschlamm GG
7.2 Aufbringen von Bloabfällen

ausqenommen:
Blo Abfalkomposl des Rotlegrades lV

ausqenommen:
Bio'Abfallkompost des

höher
7.3 qufbrinoen von Fäl'alen und Abwasser
7.4 Aufbringen von Gülle, Jauche, S lagesi'

ausoenommen:die Düngung erfo gt unter
Beachlung der Abschnlile 1 und 2 dieser
Anlage und füf Gül le und Jauche außer
h a b  d e r Z e i t v o m  1 5 . 1 0 .  b i s  1 4 . 2 .

7.5 Aufbfingen sonst qer Nährctoffträger wie
z.B. [,4ineräldünger. Festmist ausqenommen:die DÜngung e.fo gt untef

Beachluns derAbschn tte 1 und 2 dieser
Anrage

a!!g€!9lr!lc!: a!!g€!9lr!lc!: dredre
Düngung erfolgt unter
Beachtung der Ab-
schnit ie l  lnd 2 deser
An age und bezüglch
der Festra stausbrn-
gung aLrßerhalb des

Ziffef 11 der Anlage B
von der Beweidung
ausgenornmenen Be-

7.6 Ausbingen von Festmist aufAckerand in
Zelkaum nach der Ernte bis zum 31 10.,
sowel keine KLrtur anoebaut wird

7 7 Ausb ngen stcksioffhaltqer minerallscher
Düngemitte zu Getrede nach dem 31.5.
bzw. nach EC 49 (Ofinen der Blattschelde)

7.8 Aufbrinsen von Nährsioffträgem bei
Besofonis der Abschwemmunq

7 9 Düngung von Zwischenfrüchlen, d e
Leguminosen enthalien. mii
slickstoffha lioen Dünoemitte n

7 7 'to'toDüngung von Zwischenfruchten nach dem
15.9. mit slickstoffha tigen Düngerniäe n
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N.. Handlung
 l

EE Anbau und Umbruch von Feldfrüchten
3 . 1 Anbau von -egul1rnosen ar> tauotftucll

ohne oeziele llaßnahmen zuf Sticksloff
Konservlerung. I
Geziete lvaßnahmen s nd z.B.:
- Anbau von Unteßaaten
- Gelrcidebeslellung bls zum 1. 10. nach facher Bearbeliung
- Nachbau von Stickstoffzehrern wie z. B. Kreuzb ütler, Gtäser, Phacelia

Umbruch lm Frühiahr rnit unmitielbarem Anbau einer Sommerung
4.2 Anbau von Sominerungen, sofern vorab

ke n Zw schenfruchtanba! durchgeführt ausqenommen: die vorfrucht wude eßl
nach dem 15. L geerntei

ausoenom;en die

nach dem 15.9. ge-

8.3 lJmbruch von Zwischenfruchten vor einer
Somrneruna vor dem 1. 11.

8 4 Arbau von Lesr.rminosen im Reinanbau als
Zwischeniruchi

99 Stitll€ounosflächen
9 . 1 Flächensiilllegung ohne gez elte Begru-

9.2

9.2.1
9.2.2

Beorünuno stilloeteoief Flächen unter
Verwenduno von Lequminosen
langfristige Stilllegung
konjunkturelle Stilllegung mii einem Anteil
von Lequminosen von mehrals 20 %

9.3 Jnb'Jch vor Stillleou.gs'läche irr I
Sommer/Herbst ohne gezielte [.4aßnahmen I
zur Stickstoffkonservieru ns I
Gezielte l,4aßnahmen slnd z. B.:
- Getreidebesiellung bis zum 1. 10. nach tlachef Bodenbeatbeitung
- Nachbau von Stickstoflzehfern wie z.B. Kreuzblüller, Gräser, PhaceLia

9.4 Umbruch von Stilllegungsflächen im
Frühjahr ohne den Nachbau von SommeF
iflichtenl

1 0 Einsatz von Pfl anzenschutzmitt€ln
1 0 . I Anwendung von in Wasseßchulzgebieien

zugelassenen Pf lanzenschutzmitleln aus
def Luft

1 1 Beweidung
wenn der Viehzutrit;um Siekgraben
(Gemarkung Hesperinghausen, Fluf 4,
Flurstück 111 sowie Gemarkung
Helmighausen, Flur9, Flurstück 36 und
Flur2, Flurctücke 14l1 und 16/l ieweils
teilweise) njcht durch eine angemessene
Einzäunung veftindertwird,

die Beweidung der
Fiußiücke 13 und 15

Flurst i lcke 28,29,30,
37 und 38 der Flur 2
und ein 20 lMetef breite
Ufeffandstreifen enf
lang des Slekgmbens
def F ußiücke 31, 36,
39,40 und 41 der Flur
2, Gemarkung Helm g-
hausen n del zone ll
des TB Helmiqha!!c!
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Abschnitt 2
LändersPezifische Regelungen

Zusätzlich bzw. ergänzend zu den Regelungen im Abschnitt 1 werden auf Grund der in
allen mit dieser Verordnung zu schützenden Gewinnungsanlagen fesigestellten erhöhten
Nitratwerte zum schutz der Gewässer folgende weitere vorgaben für die landwirtschaftli-
che und gartenbauliche Grundstücksnutzung erforderlich

Auf Grund unterschiedlicher Vorgaben in Hessen und Nordrhein-Westfalen gelten im Je-
weiligen Zuständigkeitsbereich der beiden Bundesländer folgende getrennte Regelungen:

Soweit ein Schlaq überwieoend in Hessen lieqt. sind die hessischen Regelunqen zu be-
uchten. soweit übe*ieoend in Nordrh"in-Westful"n. die nordrhein-westfälit"hen Reoe-
lu  nqen.

1. Reqelunqen in Hessen

(1) Auf Grund der erhöhten Nitratwerte wird basierend auf dem Kartierergebnis der
potenziellen Nitrataustragsgefährdung der landwirtschaftlich qenutzten Böden die
einzuhaltende Form der Landbewirtschaftung im hessischen Teil des Wasser-
schutzgebietes in bestimmten, den Nitrataustrag betreffenden Punkten weiter
konkretisiert.

(2) Die potenzielle Nitrataustragsgefährdung der landwirtschaftlich genutzten Böden
ist in der Karte 1 .,Bodenkundliche Karte im l\,4aßstab 1 : 5000 mit der Legende I
Bodeneinheiten" und mit der Karte 2,,Karte der Nitrataustragsgefährdung nach
Substratgrehzen" im Maßstab 1 :5000 dargestellt

(3) Die genaue Zuordnung der landwirtschaftlich genutzten GrundstÜcke zu den Stufen
der Nitrataustragsgefährdung ergibt sich aus der Karte 3,'Karte der Nitrataustrags-
gefährdung (flurstücksbezogen)" im l\,4aßstab 1 : 5000' in der die Stufen der Nitrat-
austragsgefährdung wie folgt dargestellt sindl

Grundstücke mit geringer Nitrataustragsgefährdung (Stufe 2) = schwarze umran-
dung mit innenliegender ganzflächiger 9rüner Farbgebung.

Grundstücke mit mittlerer Nitrataustragsgefährdung (Stufe 3) = schwarze Umran-
dung mit innenliegender ganzflächiger gelber Farbgebung.

Grundstücke mit hoher Nitrataustragsgefährdung (Stufe 4) = schwarze Umrandung
mit innenliegender ganzflächiger orangener Farbgebung.

Grundstücke mit sehr hoher Nitrataustragsgefährdung (Stufe 5) = schwarze Umran-
dung mit innenliegender ganzflächiger roter Farbgebung.

(4) Die Düngung, die Bodenbearbeitung, der Anbau und die Bodennutzung, die Be-
wässerung und der Pflanzenschutz haben nach den Vorgaben der ordnungsge-
mäßen Landbewirtschaftung zu erfolgen Bewirtschafter Iandwirtschaftlich oder
gartenbaulich genutzter Flächen müssen schlagspezifische Aufzeichnungen übef
Ärt, Menge und Zeitpunkt der eingesötzten Düngemittel und Pflanzenschutzmittel
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sowie über die angebauten Kulturen. durchgeführie Bodenbearbeitungsmaßnahmen
und erzielte Erträge führen. Hierzu können vorhandene Aufzeichnungen herange-
zogen werden. Die Aufzeichnungen sind neun Jahre aufzubewahren und auf Ver-
langen der zuständigen Wasserbehörde vorzulegen. Zur fachlichen Bewertung ist
die zuständige Landwirtschaftsverwaltung hinzuzuziehen.

(5) Zusätzlich bzw. ergänzend zu den Verboten und Genehmigungspflichten des Ab-
schnitts 1 gelten in Abhängigkeit der potenziellen Nitrataustragsgefährdung (NAG-
Stufe) des genutzten Grundstückes folgende Verbote für die landwirtschaftliche und
gartenbauliche Gfundstücksnutzung in den Zonen ll und ll l:

Zelchenerklärunq:

X = gelende Verbote iüf d e landwifischaftliche und gafienbau che GrundstÜcksnutzung entsprechend der Einsiufung
des Grundsiückes in die leweilige NAG Stlfe, ggf. zusätz ch l4engenangaben

Reqelunqen in Nordrhein-Westfalen:

Grünland ist nach Nutzungshäufigkeit, Nutzungsart und den Nährstoffentzügen unter
Berücksichtigung der Standortverhältnisse und des Nachlieferungsvermögens des
Bodens zu düngen.

Die Düngebedarfsermittlung und -anwendung auf Grün- und Ackerland hat nach
einem aktuellen Düngeplan zu erfolgen und ist durch schlagbezogene Aufzeich-
nungen zu dokumentieren.

Die Nährstofträger dürfen nur zum Zwecke der Düngung nach den Grundsätzen der
guten fachlichen Praxis beim Düngen, d.h. unter Beachtung der Düngeverordnung,
den Vorgaben des Abschnittes I dieser Anlage und den Beratunqsempfehlunqen
der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe aufgebracht werden. Für die Be-
ratungsempfehlungen können die Karte'1 ,,Bodenkundliche Karte im lvlaßstab 1 |
5000 mit der Legende l. Bodeneinheiten" mit der Karte 2,,Karte der Nitrataustrags-
gefährdung nach Substratgrenzen" im lvlaßstab 1 :5000 mit herangezogen werden,
welche die potenzielle Nitrataustragsgefährdung der landwirtschaftlich genutzten
Böden darstellt (siehe auch Abschnitt 2 Nr. 1 Abs. 1-3 dieser Anlage).

Die vorgenannten Düngepläne bzw. Aufzeichnungen sind neun Jahre aufzube-
wahren und auf Verlangen der Unteren Wasserbehörde vorzulegen.

Nf ,

Nitratauskags-

22 33 44 55

Begrenzung des Einsatzes von organischen Düngern aufAckerland:

- maximal gestattele Ausbr ngu ngsmenge anrechenbarer Sticksioff/ha/Jahr
Begrenzung von Sia misl zusätzLich auf maximalanrechenbarer Stick-

124 ks
210 kg

120 kg
210 kg

80 kg
170 kg

22 BeiGrün and darfein drltter Auturuchs nur bis zum L September gedüngt
werden. Eln weitere r Aufwuchs dädkeine St cksioffd ünq unq rnehr erhalten.

33 AufGrun and darJ nuf d e 1. und 2. Nutzung eine Stickstoffdüngung
erhalten. Zu einem weiteren Auiwuchs dad ke ne Stickstoffdüngung mehf

XX

(3)
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(4) Betriebe mit einer Gesamtbetriebsfläche > 3 ha haben auf Aufforderung der Unteren
Wasserbehörde nach einem von der Landwirtschaftskammer erstellten Konzept am
Ende der Vegetationsperiode die Nährstoffuersorgung des Bodens zu ermitteln. Das
Gleiche giit für Behiebe < 3 ha bewirtschafteter Gesamtbetriebsfläche bei einem
l\4issstand zwischen Tierbestand und zu bewirtschaftender Fläche.
Für das Nährstoffkonzept notwendige Bodenproben sind einschließlich Probeent-
nahme von einer fachlich geeigneten neutralen Stelle durchzuführen. Die Untersu-
chungsergebnisse werden Bestandteil des Düngeplanes.
Die Nährstoffbilanzen sind sDätestens sechs Monate nach Ablauf des Wirt-
schaftsjahres über die Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe der Unteren
Wasserbehörde zuzuleiten.

(5) Die Untere Wasserbehörde ist berechtigt, weitere Bodenproben von einer fachlich
geeigneten neutralen Stelle entnehmen zu lassen.

Abschnitt 3

Ver- und Gebote für die landwirtschaftliche und gartenbauliche
Grundstücksnutzung bei Vorhandensein einer Kooperätionsvereinbarung

Besteht zwischen dem Träger der öffentlichen Wasserversorgung und den im Wasser-
schutzgebiet wirtschaftenden Landwirten und Gartenbauern eine Kooperationsverein-
barung, der beide Oberen Wasserbehörden zugestimmt haben, so gelten für die Land-
wirte und Gartenbauer, die an der Kooperationsvereinbarung beteiligt sind, an Stelle der
entsprechenden Ver- und Gebote sowie Genehmigungspflichten der Abschnitte 1 und 2
(mit Ausnahme des Abschnittes 1 Nr. 2.1 und 2.2 dieses Anhangs) die Regelungen der
Kooperationsvereinbarun g.
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Anlaqe C
- Begriffsbestimmungen -

zur Verordnunq zur Festsetzunq des

Wasserschutzqebietes für die Trinkwasseroewinnunqsanlaoen Tiefbrunnen

.,Hölmiqhausen" in der Gemarkuno Helmiqhausen und

Tiefbrunnen,.Hesperinqhausen" in der Gemarkuno Hesperinqhausen

zu Gunsten der Stadt Diemelstadt. Landkreis Waldeck-Frankenberq

vom 30. l\y'ärz 2004

lm Sinne dieser Verordnung sind:

1. Wasserqefährdende Stoffe (S 19 q Abs.5 WHG):
feste, flüssige oder gasförmige Stoffe, die sich im Wasser lösen, sich mit diesem

.-/ vermischen, an seinen Inhaltsstoffen haften oder seine Oberfläche bedecken und
dadurch die physikalischen, chemischen oder biologischen Eigenschaften des Was-

.--l sers nachteilig verändern können, insbesondere

- Säuren, Laugen
- Alkalimetalle, Siliciumlegierungen mit über 30 v.H. Silicium, metallorganische

Verbindungen, Halogene, Säurehalogenide, Metallcarbonyle und Beizsalze
- Mineral- und Teeröle sowie deren Produkte
- flüssige und wasserlösliche Kohlenwasserstoffe, Alkohole, Aldehyde, Ketone,

Ester, halogen-, stickstoff- und schwefelhaltige organische Verbindungen
- Gifte.

Zu diesen gehören auch die in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Wasser-
haushaltsgesetz über die Einstufung wassergefährdender Stoffe in Wassergefähr-

_ dungsklassen - Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe (VwVwS) - des- 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit in derjeweils

.- 9ültigen Fassung aufgeführten wassergefährdenden Stoffe.

2. Anlaqen zum Umqanq mit wasserqefährdenden Stoffen:
selbstständige und ortsfeste oder ortsfest benutzte Funktionseinheiten. Betrieblich
verbundene unselbstständige Funktionseinheiten bilden eine Anlage (S 2 Abs. 1 Satz
1 und 2 VAWS).
Unterirdisch sind Anlagen, die vollständig oder teilweise im Erdreich oder in Bautei-
len, die unmittelbar mit dem Erdreich in Berührung stehen, nicht vollständig einseh-
bar eingebettet sind. Alle anderen Anlagen gelten als oberirdisch. Oberirdisch sind
auch Anlagen, deren Auffangvorrichtungen teilweise im Erdreich eingebettet sind
( S 2 A b s . 3 V A W S ) .
Die Regelungen in Bezug auf Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stof-
fen schließen den Umgang und die Lagerung mit ein.

3. Abwasser:
das durch häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch in
seinen Eigenschaften veränderte und das bei Trockenwetter damit zusammen
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abfließende Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Niederschlägen aus dem Be-
reich von bebauten oder befestigten Flächen abfließende und gesammelle Wasser
(Niederschlagswasser).
Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anlagen zum Beseiiigen und Verwerten von
Abfällen austretenden und gesammelten Flüssigkeiten.
Niederschlagswasser von befestigten Flächen im Sinne dieser Verordnung wird wie
folgt unterteilt:

l. unverschmutztesNiederschlaqswasser
Als unverschmutzt gilt Niederschlagswasser von:
- Fuß-, Rad-, Feld- und Wohnwegen
- Sport- und Freizeitanlagen
- Hofflächen (ohne Kfz-Verkehr) in Wohngebieten, wenn Fahrzeugwaschen dort

unzulässig ist
Dachflächen in Wohngebieten und Mischgebieten

- Garagenzufahrten bei Einzelhausbebauung

ll. oerinqverschmutztesNiederscntaqswasser
Als gering verschmutzt gilt Niederschlagswasser von:
- Dachflächen in Gewerbe- und Industriegebieten
- befestigten Flächen mit schwachem Kfz-Verkehr (fl ießend und ruhend), z.B.

Wohnstraßen mit Park- und Stellplätzen, Zufahrten zu Sammelgaragen; sonstige
Parkplätze, soweit nicht die Voraussetzungen für stark belastetes Niederschlags-
wasser vorlregen

- zwischengemeindlichen Straßen- und Wegeverbindungen
- Einkaufsstraßen, lvlarktplätzen, Flächen, auf denen Freiluftveranstaltungen statt

finden
- Hof- und Verkehrsflächen in lvlischgebieten, Gewefbe- und Industriegebieten mit

geringem Kfz-Verkehr, keinem Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und
keinen sonstigen Beeinträchtigungen der Niederschlagswasserqualität

- landwirtschaftlichen Hofflächen, soweit nicht unter stark belastetem Nieder-
schlagswasser auJgeführt

- Start- und Landebahnen von Flughäfen ohne Winterbetrieb (Enteisung)

lll. starkverschmutztes Niederschlaqswasser
Als stark verschmutzt gilt Niederschlagswasser von:
- Flächen, auf denen mit wassergefährdenden Stoffen im Sinne des S 199 Abs. 5

WHG umgegangen wird (2.8. Lager, Ablüll- und Umschlagplätze für diese Stoffe)
- Flächen, auf denen mit Jauche und Gülle, Stalldung oder Silage umgegangen

wird, z.B. Lager-, Abfüll- und Umschlagplätzen für diese Stoffe
- Flächen mit starkem Kfz-Verkehr (fl ießend und ruhend), z.B. Hauptverkehrsstra-

ßen, Fernstraßen sowie Großparkplätzen als Dauerparkplätzen mit häufiger Fre-
quentierung

- Hof- und Verkehrsflächen in l\y'isch-, Gewerbe- und Industriegebieten, soweit nicht
unter gering verschmutztes Niederschlagswasser fallend

- Flächen mit großen Tieransammlungen (2.8. Viehhaltungsbetriebe, Reiterhöfe,
Schlachthöfe, Pelztierfarmen)

- Start- und Landebahnen von Flughäfen mit Winterbetrieb (Enteisung) sowie Flä-
chen, auf denen eine Betankung, Enteisung oder Wäsche von Flugzeugen erfolgt

- befestigteGleisanlagen
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- Verkehrsflächen von Abwasserbehandlungs- und Abfallentsorgungsanlagen (z B.
Deponiegelände, Umschlaganlagen, Kompostierungsanlagen, Zwischenlager)
Flächen zur Lagerung und Zwischenlagerung industrieller Reststoffe und Neben-
produkte, von Recyclingmaterial, Asche.

4- Abwasseranlaqen:
Anlagen zum Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen und
Verrieseln von Abwasser

5. Abwasserbehandlunqsanlaqen:
Einrichtungen, die dazu dienen, die Schadwirkung des Abwassers zu vermindern
oder zu beseitigen oder den anfallenden Klärschlamm für eine ordnungsgemäße Be-
seitigung aufzubereiten

6. Gülle:
Gemische aus Kot- und Harnausscheidungen von Rindern, Schweinen oder GeflÜ-
gel, auch vermischt mit Abwasser sowie deren natürliche Umwandlungsprodukte. Zur
Gülle im Sinne dieser Verordnung gehören auch die Ausscheidungen von Geflügel
ohne Zusatz von Abwasser sowie deren natürliche Umwandlungsprodukte (Geflügel-
kot)

7. Jauche:
Harnausscheidungen von Pferden, Rindern und Schweinen, auch vermischt mit Ab-
wasser. Einstreu oder Futterresten

8. Festmist:
Gemische aus Kot, wenig Harn und Einstreu, z.B. Stallmist

9. wesentlichesAndern:
auch das EMeitern und die Nutzungsänderung von Gebäuden im Sinne der Bauord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung (BauO NRW)- bzw.
für das Land Hessen - Hessische Bauordnung (HBO) -

10.  Kahlh ieb:
Entnahme aller Bäume auf der Bestandsfläche

11. Lichthauunq:
gleichzeitige Entnahme von Bäumen einer Bestandsfläche bis zu einem verbleiben-
den Bestockungsgrad von weniger als 0,4

12. Nährstoffträqer:
alle Stoffe, die freie Nährstoffe enthalten oder solche nach einer Mobilisierung frei-
setzen, wie z.B. Gülle, Jauche, Festmist, Silagesickersaft, mineralische Düngemittel,
Klärschlamm und Kompost

13. Dauerqrünland:
nicht in die Fruchtfolge einbezogene Flächen, auf denen ständig für einen Zeitraum
von mindestens 10 Jahren Gras erzeugt wird. Es kann sich um eingesätes oder na-
türliches Grasland handeln. Stil l legungsflächen fallen nicht unter Dauergrünland.
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14. Bioabfälle (8 2 BioAbfV):
Abfälle tierischer oder pflanzlicher Herkunft zur Verwertung, die durch Mikroorganis-
men, bodenbürtige Lebewesen oder Enzyme abgebaut werden können; hiezu gehö-
ren insbesondere die in Anhang 1 Nr. 1 der jeweils gültigen Bioabfallverordnung ge-
nannten Abfälle; Bodenmaterial ohne wesentliche Anteile an Bioabfällen gehört dgbt
zu den Bioabfällen; Pflanzenrcste, die auf forst- oder landwirtschaftlich genutzten
Ftächen anfallen und auf diesen Flächen verbleiben, sind !9!!e Bioabfälle

15. Sonderkulturen:
Sonderkulturen sind Gemüse, Obst, Baumschulerzeugnisse, Stauden, zierpflanzen,
gartenbauliche Samenkulturen, Arznei- und Gewürzpflanzen und Tabak.

16. Intensivbeweidunq:
die Grasnarbe großflächig zerstörende überproportionale Beweidungsintensität

17. WärmepumDen:
Heizungs- und Kühlanlagen, die die Boden- oder Grundwassertemperatur ausnutzen

18. Pferche: v
eingezäunte Flächen, die zur mehrtägigen Unterbringung von Schafen dienen

JJ
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